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Frohe Ostern!Frohe Ostern!Frohe Ostern!

Das Licht ist stärkerDas Licht ist stärker
als die Dunkelheitals die Dunkelheit



Der Auferstandene ist mitten unter uns.

Möge der Segen dieses Osterfestes
Ihr Zuhause erfüllen und Ihnen
Freude, Hoffnung und Frieden

schenken.

Ein gesegnetes Osterfest wünschen
Ihnen und Ihrer Familie
Ihr Pfarrer Markus Lehr, 

die Mitglieder des Pfarrgemeinderates / 
des Pfarrforums und alle MitarbeiterInnen

des Seelsorgeraumes Sulm-Saggautal

Alle aktuellen Informationen auf einen Blick!

Zugang zu den Homepages aller Pfarren unseres Seel-
sorgeraums sowie zu allen Ausgaben der Pfarrblät-
ter im Seelsorgeraum Sulmtal–Saggautal finden Sie 
online unter:  sulm-saggautal.graz-seckau.at oder
 einfach den QR-Code scannen!
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Wieder feiern wir Ostern. Und wieder leben wir in einer Zeit, die viele Fragen aufwirft. Die Welt 
scheint nicht ruhiger geworden zu sein. Vieles ist im Wandel: gesellschaftliche Spannungen, wirt-
schaftliche Sorgen, persönliche Unsicherheiten. Mancher fragt sich: Worauf können wir uns noch 

verlassen? Was gibt wirklich Halt?

Mitten in diese Fragen hinein klingt die Botschaft von Ostern. Sie ist kein lauter Triumphruf, der 
alle Probleme einfach wegwischt. Sie beginnt im Morgengrauen. Im Halbdunkel. Am Grab. Bei 
Menschen, die enttäuscht und verunsichert sind. Die Jüngerinnen und Jünger Jesu hatten gehofft 

– und standen nun vor dem Scherbenhaufen ihrer Erwartungen.

Doch genau dort geschieht das Entscheidende: Gott handelt. Still. Unaufhaltsam. Das Grab ist leer. 
Das Leben bricht sich Bahn. Nicht spektakulär, sondern kraftvoll. Nicht mit Gewalt, sondern mit 

Liebe.

Ostern sagt uns: Gott wirkt weiter – auch wenn wir es noch nicht sehen. Er ist da, wo Menschen 
neu anfangen. Er ist da, wo Versöhnung möglich wird. Er ist da, wo jemand trotz allem Vertrauen 
wagt. Die Auferstehung Jesu ist Gottes großes „Ja“ zum Leben. Ein Ja, das stärker ist als Angst, 

Schuld und sogar der Tod.

Vielleicht brauchen wir gerade heute diese leise, aber tragende Hoffnung. Keine Vertröstung, son-
dern eine Hoffnung, die uns befähigt, selbst österlich zu leben: Geduldig zu bleiben, wo Ungeduld 
wächst. Brücken zu bauen, wo Fronten sich verhärten. Zu vertrauen, wo Misstrauen um sich greift.
Ostern lädt uns ein, nicht im Karfreitag stehen zu bleiben – weder persönlich noch als Gesellschaft. 
Es fordert uns heraus, Menschen der Auferstehung zu sein. Menschen, die nicht zynisch werden, 
sondern mit wachem Herzen unterwegs bleiben. Menschen, die glauben, dass Gottes Zukunft 

größer ist als unsere Sorgen.

Das Licht der Osterkerze ist klein – und doch vertreibt es die Dunkelheit. So kann auch unser Glau-
be klein erscheinen. Aber wenn wir ihn teilen, wenn wir ihn leben, dann wird er zum Licht für 

andere.

Möge die Botschaft der Auferstehung uns neu stärken. Möge sie uns Gelassenheit schenken in 
unsicheren Zeiten und Mut, unseren Glauben sichtbar zu machen.

Denn Ostern heißt: Das Leben Gottes wirkt – mitten unter uns.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und hoffnungsvolles Osterfest!

Mag. Stjepan Dukić, Pastoralreferent

Wort der Pastoralreferenten

Ostern  – Hoffnung, die trägt
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•Mag. Franz Wechtitsch

Der „Osterspaziergang“

Wenn wir das Gedicht in drei 
Teile zerlegen, dann zeigt 

Goethe im ersten Teil, wie die 
Natur nach dem Winterschlaf er-
wacht. Das schmelzende Eis und 
das sprießende Grün verkörpern 
Hoffnung und Neubeginn. Ein fri-
sches Lebensgefühl macht sich 
breit und inszeniert den Frühling 
als Symbol der Auferstehung. 
Neuer Lebenswille erwacht über-
all. 

Im zweiten Teil ist das Augenmerk 
auf die Menschen gerichtet, die 
aus der Dunkelheit der Stadt strö-
men. Sie feiern die Auferstehung 
und zelebrieren das Leben mit 
Freude. Die Volksmasse erlebt 
Hingabe und Frohsinn, Freiheit 
und Weite. Diese Darstellung der 
Menschen in Feierlaune spiegelt 
Lebensfreude und Zusammenge-
hörigkeit wieder.
Der dritte Teil zeigt die Symbio-
se zwischen Natur und Mensch. 
Hier genießen die Menschen die 
Schönheit der Natur und finden 

in ihr einen tieferen Sinn. Diese 
Verbindung symbolisiert nicht 
nur den inneren Lebens-willen, 
sondern auch das Streben nach 
Glück im Hier und Jetzt. 
Die eindrucksvollen Bilder des Ge-
dichts vermitteln eine Botschaft 
der Harmonie.
 
Der Osterspaziergang markiert 
einen Wendepunkt für Faust, an 
dem er die düsteren Gedanken 
ablegt und die Hoffnung auf ein 
neues Leben findet. Hier wird 
deutlich, dass der Spaziergang 
eine Anspielung auf die Aufer-
stehung Jesu darstellt. Dies inte-

Der „Osterspaziergang“

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche,  
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick, 
Im Tale grünet Hoffnung-Glück; 
Der alte Winter, in seiner Schwäche, 
Zog sich in rauhe Berge zurück.

Von dort her sendet er, fliehend, 
nur Ohnmächtige Schauer körnigen 
Eises In Streifen über die grünende Flur;
Aber die Sonne duldet kein Weißes,
Überall regt sich Bildung und Streben,
Alles will sie mit Farben beleben;
Doch an Blumen fehlt’s im Revier,
Sie nimmt geputzte Menschen dafür.

Kehre dich um, von diesen Höhen
Nach der Stadt zurück zu sehen.
Aus dem hohlen finstern Tor
Dring ein buntes Gewimmel hervor.
Jeder sonnt sich heute so gern.
Sie feiern die Auferstehung des Herrn,
Denn sie sind selber auferstanden,
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewerbes Banden,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern, 
Aus Straßen quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie alle ans Licht gebracht.

Sieh nur sieh! wie behend sich die Menge
Durch die Gärten und Felder zerschlägt,
Wie der Fluss, in Breit‘ und Länge,
So manchen lustigen Nachen bewegt,
Und, bis zum Sinken überladen
Entfernt sich dieser letzte Kahn.
Selbst von des Berges fernen Pfaden
Blinken uns farbige Kleider an.
Ich höre schon des Dorfs Getümmel,
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
Zufrieden jauchzet groß und klein:
Hier bin ich Mensch, hier darf ich’s sein.

Dieses großartige Gedicht von Johann Wolfgang von 
Goethe, aus seinem Werk „Faust I“ werden viele vom 
„Hörensagen“ kennen - aber wer hat es auch gelesen 
und sich mit seinem Inhalt beschäftigt?

Osterspaziergang
von Johann Wolfgang von Goethe
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griert göttliche Themen in den Alltag 
und macht den Osterspaziergang 
auch zu einem religiösen Element. 
Goethe thematisiert die Suche des 
Menschen nach Sinn und Erkenntnis. 
Es ist ein Übergang von der Dunkel-
heit des Leidens hin zur Freude, ins-
besondere zum Wert des Lebens und 
zur Hoffnung auf Erlösung.

Diese Freude und Hoffnung auf einen 
Neubeginn, auf neues Leben spüren 
wir auch, vor allem wenn so ein lan-
ger, kalter und nebelreicher Winter, 
endlich vorüber ist. 
Ich freue mich ganz besonders auf 
mehr Licht, auf die Helligkeit nach 
diesen vielen grauen, düsteren und 
kurzen Tagen und langen Nächten. 
Ich freue mich vor allem auf das Le-
ben, das in der Natur ganz neu in den 
frischesten und zartesten Farben be-
ginnt. Damit wird auch das Leben für 
uns Menschen wieder lebenswerter 
und bekommt neuen Aufwind.
Für uns getaufte Christen ist die Freu-
de noch einmal um vieles größer, 
denn wir feiern die Auferstehung un-
seres Herrn Jesus Christus im lichten 
Glanz und mit ihm nicht nur eine Neu-
auflage des Lebens wie jeden Früh-
ling, sondern unser künftiges, ewiges 
Leben, an das wir glauben dürfen.

Ich denke bei diesem Osterspazier-
gang auch ein bisschen an die Jünger, 

die nach Emmaus unterwegs waren.
Auch sie waren anfangs deprimiert 
und bestürzt über all das, was sich in 
Jerusalem zugetragen hat - das Lei-
den, die Kreuzigung Jesu und sein 
Tod am Kreuz. Da gesellt sich ein – in 
ihren Augen – Fremder zu ihnen und 
beginnt all das zu erklären: die Schrift 
und die Aussagen der Propheten und 
er sagte sogar, dass das alles so sein 
musste; Jesus musste leiden, um so 
in seine Herrlichkeit einzugehen. Je 
mehr ihnen der „Fremde“ die Schrift 
erklärte, umso mehr stiegen in den 
Jüngern die Hoffnung, die Erkennt-
nis und sogar schon die Freude, die 
sich später, als sie „Ihn“ beim Brot-
brechen erkannten, noch um ein Viel-
faches steigerte, sodass sie sagten: 
„Brannte nicht die ganze Zeit schon 
unser Herz?“ Sie machten sich noch in 
der Nacht auf und eilten nach Jerusa-
lem zurück, um die frohe Kunde dort-
hin zu bringen.

Ostern ist das wichtigste Fest für uns 
Christen: Wir feiern die Auferstehung 
Jesu Christi. Sie symbolisiert Hoff-
nung, neues Leben und den Sieg über 
den Tod. 
Die Kirche beginnt diese Feier am 
Samstag mit der Osternacht im Dun-
keln. Die Dunkelheit symbolisiert un-
ser Leben, unser Leiden, unsere Sün-
den, all das Böse in der Welt. Die Feier 
steigert sich dann am Ostersonntag 

in ein helles Licht, in die Herrlichkeit 
der Auferstehung, in die Überwin-
dung des Bösen und der Sünden, und 
sie mündet in ein neues Leben voller 
Hoffnung, Zuversicht und Freude.
Im katholischen Katechismus, heißt 
es unter anderem: Am Ende siegt 
„das Leben über den Tod, die Wahr-
heit über die Lüge, die Gerechtigkeit 
über das Unrecht, die Liebe über den 
Hass und selbst über den Tod“.
Die Auferstehung Jesu Christi ist Got-
tes Ja zu uns. Das ist Gottes Ja zur 
neuen Kreatur mitten in der alten,“ 
schreibt Dietrich Bonhoeffer.
Veit Dinkelaker meint: „Die Begeg-
nung mit dem Auferstandenen ist 
jeden Moment möglich, auch in Zu-
kunft: in jeder Begegnung mit einem 
Menschen. Sei bereit!“ 

Und weil wir an die Auferstehung 
unseres Herrn glauben und an ein 
ewiges Leben mit ihm, sind wir doch 
durch ihn gerettet und können wir 
fröhlich und gelassen bereits hier auf 
Erden mit Goethe sagen:
Hier bin ich Mensch, hier darf ich’s 
sein.
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Unter einem guten Stern 
•Mag. Petra Pansy

Glanzvolle Kronen, große Herzen
Unsere Sternsingerinnen und Stern-
singer waren zwischen 27. Dezem-
ber und 5. Jänner wieder in den 
Pfarren Pölfing-Brunn, St. Ulrich und 
Wies unterwegs! Mit funkelnden 
Kronen, bunten Gewändern und ei-
nem Lächeln bringen sie den Segen 
in die Häuser und setzen sich für Kin-
der in Not auf der ganzen Welt ein.

Danke, ihr kleinen Botschafterin-
nen und Botschafter!
Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len Kindern, die ihre Ferien und 
Freizeit investieren, sowie allen 

Begleiterinnen und Begleitern 
und Helferinnen und Helfern, die 
organisieren, begleiten und un-
terstützen.

Spenden, die Hoffnung schenken
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung aller Spenderinnen und Spen-
der konnten wir heuer im Seelsor-
geraum die beeindruckende Summe 
von € 70.065,44 für Kinder in Tansa-
nia sammeln – ein Geschenk voller 
Chancen und Perspektiven.
Pfarre Pölfing-Brunn: € 5.826,55
Pfarre St. Ulrich: € 3.974,74
Pfarre Wies: € 11.935,50

Ein unvergessliches Treffen 
in Fehring
Zehn unserer Sternsingerinnen 
und Sternsinger fuhren mit ihren 
Begleiterinnen zum Seelsorgetref-
fen nach Fehring. Spiel, Musik und 
Gemeinschaft prägten den Tag. 
Höhepunkt war der feierliche Got-
tesdienst mit Weihbischof Johan-
nes Freitag, der die Kinder für ihr 
Engagement lobte: „Ihr habt eine 
wunderbare Melodie über die Stei-
ermark gelegt – ein Musikstück der 
Liebe, des Friedens und der Hoff-
nung.“

Gemeinsam für eine hellere Welt
Die Sternsingeraktion ist ein star-
kes Zeichen für Solidarität, Nächs-
tenliebe und gelebten Glauben. 
Sie verbindet Generationen, öffnet 
Türen und Herzen und macht unse-
re Gemeinschaft ein Stück heller. 
Danke an alle, die mitmachen, mit-
tragen und spenden!

Sternsingeraktion in unserem Seelsorgeraum

Sternsingeraktion
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Mehr Spirit. Mehr Du. – Unsere Firmzeit läuft!
•Mag. Petra Pansy

Unter dem Motto „Mehr Spirit. 
Mehr Du.“ sind unsere Firm-

linge jetzt richtig mittendrin – und 
es passiert eine Menge! Die erste 
Gruppenstunde war ein voller Er-
folg: Kennenlernen, Hineinspüren, 
Austauschen – und jede Menge 
Spaß standen auf dem Programm.

Einige haben sich auf eine kleine 
Wanderung gemacht und dabei 
ganz persönlich über Gott, Jesus 
und ihren eigenen Glauben nachge-
dacht. Andere sind schon in ihren 
Sozialprojekten unterwegs: Man-

che bereiten sie gerade vor, andere 
haben sie sogar schon erfolgreich 
umgesetzt – echt klasse!

Ein riesiges Dankeschön an unsere 
Firmlinge, die mit offenen Herzen, 
ehrlichen Worten und viel Engage-
ment jede Gruppenstunde zu etwas 
Besonderem machen.

Ein besonderer Moment war der 
Gottesdienst am Aschermittwoch:
„SPUREN AUF DER STIRN. HOFF-
NUNG IM HERZEN.“
Stille. Ein Zeichen auf der Stirn. Ein 

neuer Weg. – So startete ein Mo-
ment voller Besinnung und Hoff-
nung.

Und das Beste kommt noch: Ende 
März erleben alle Firmlinge gemein-
sam einen Vormittag der Versöh-
nung, der die Firmzeit noch inten-
siver macht und Raum lässt, den 
eigenen Glauben weiter zu entde-
cken.

Also: Mehr Spirit. Mehr Du. – Und 
das Beste daran? Ihr seid mitten-
drin!

Firmvorbereitung
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An den ersten beiden Sonntagen 
im März war in unseren Pfarren 

Wies, Pölfing-Brunn und St. Ulrich 
eine besondere Freude spürbar: Un-
sere Erstkommunionkinder wurden 
im Rahmen der Sonntagsgottes-
dienste den Pfarrgemeinden vor-
gestellt. Voller Erwartung und mit 
leuchtenden Augen stehen sie am 
Beginn ihres Weges zur ersten heili-
gen Kommunion – als Freunde Jesu, 
die sich gemeinsam auf den Weg ma-
chen.

Alle Vorstellgottesdienste waren 
mit einer feierlichen Tauferneue-
rung verbunden. Dabei erinnerten 
sich die Kinder an ihre eigene Taufe 
und erneuerten gemeinsam mit ih-
ren Familien ihr Taufversprechen. 
Es war schön zu sehen, wie bewusst 
und stolz sie „Ja“ zu ihrem Glauben 
sagten und so ihre Zugehörigkeit zu 
Jesus und zur Pfarrgemeinschaft be-
kräftigten.

Begleitet wurden sie von ihren Tisch-
eltern, Taufpatinnen und Taufpaten, 
Lehrerinnen und Lehrern sowie von 
Eltern, Geschwistern, Großeltern 
und Freunden. Die Kirchen waren er-
füllt von Freude, Stolz und spürbarer 
Gemeinschaft. Jeder Gottesdienst 
hatte seine ganz eigene, besondere 
Atmosphäre – lebendig, herzlich und 
getragen von vielen mitfeiernden 
Menschen.
Für besondere Begeisterung sorg-
te die musikalische Mitgestaltung 
durch die Kinder selbst. Mit ihren 
Liedern brachten sie Schwung und 
Fröhlichkeit in die Feier und machten 
deutlich: Glaube darf Freude machen 

und klingt besonders schön, wenn 
viele Stimmen gemeinsam singen.
Ein ganz besonderes Ereignis durfte 
die Pfarre Wies erleben: Im Rahmen 
des Gottesdienstes empfing ein Erst-
kommunionkind das Sakrament der 
Heiligen Taufe. Dieser bewegende 
Moment war für das Taufkind, seine 
Familie und für alle Erstkommuni-
onkinder ein unvergessliches High-
light. Gemeinsam mitzuerleben, wie 

ein Kind neu in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen wird, hat viele 
Herzen berührt.

So sind unsere Erstkommunionkin-
der nun unterwegs – getragen von 
der Gemeinschaft und begleitet von 
vielen guten Wünschen. Möge diese 
Vorbereitungszeit für sie eine Zeit 
des Wachsens im Glauben und der 
Freude sein.

Vorstellgottesdienste der Erstkommunionkinder                                                     
in den Pfarren Wies, Pölfing-Brunn und St. Ulrich

• Mag. Petra Pansy

Erstkommunionvorbereitung
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Mit Kiki haben wir schon so viel 
erlebt: Wir sind auf Entde-

ckungsreise gegangen und haben 
erfahren, dass Gottes Liebe immer 
zu uns kommt – wir müssen nichts 
tun, um geliebt zu werden. Hurra! 
Beim Basteln von Herz-Talismanen 

haben wir uns erinnert: Gott liebt 
uns immer, genau wie Mama, Papa, 
Oma und Opa. Ist das nicht ein tolles 
Geschenk? Wir haben auch bunt ge-
feiert! Beim Fasching mit Kiki haben 
wir gelernt: Gott schaut nicht darauf, 
wie jemand aussieht. Er schaut auf 

das Herz – beim Lachen, beim Trau-
rigsein, mit Kostüm oder ohne. Gott 
kennt uns immer und liebt uns so, 
wie wir sind.

Beim Kindergottesdienst gibt es im-
mer viel zu entdecken: Wir singen 
fröhliche Lieder, hören spannende 
Geschichten, basteln und spielen zu-
sammen. Kiki ist immer mittendrin 
und macht alles noch ein bisschen 
fröhlicher. So spüren wir: Glauben 
macht Freude, und Gott ist immer 
bei uns!

	 Wir treffen uns jeden 2. Freitag 
	 im Monat um 16:00 Uhr.

	 Termine 2026:
	 • 10. April, 16:00 Uhr
	 • 08. Mai, 16:00 Uhr
	 • 14. Juni, 9:00 Uhr – Feierlicher 
	 Abschluss in der Pfarrkirche 
	 Wies am Herz-Jesu-Sonntag

Komm vorbei, mach mit und erlebe 
mit Kiki, wie aufregend und schön 
Glaube sein kann – Määäh, hurra!

Kiki feiert mit uns – 
Kinderliturgie für die Kleinsten
Määäh! Kiki, unser fröhliches Kirchenschaf, ist wieder unterwegs und nimmt 
alle Kinder mit auf spannende Abenteuer zu Gott!
• Mag. Petra Pansy

Sie erreichen uns auf 
Facebook

Unsere Pfarre auf
Instagram

Unser WhatsApp-
Kanal

Neuigkeiten & Versanstaltungen Fotos & Eindrücke Aktuelle Infos direkt aufs Handy

Kinderliturgie
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Wies Pölfing-Brunn Sankt UIrich
April 2026

Gründonnerstag, 02. April
19:00 Uhr Abendmahlfeier 

und Ölbergandacht
Karfreitag, 03. April 19:00 Uhr Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 04. April 19:30 Uhr Osternachtfeier

Sonntag, 05. April
Ostersonntag

       08:00 Uhr Prozession          
in den Oberen Markt                  

08:30 Uhr Osterhochamt   
10:15 Uhr Osterhochamt

Montag, 06. April
Ostermontag

07:30 Uhr Start Emmausgang St. Veit Kapelle Altenmarkt,                                                                                 
10:30 Uhr Heilige Messe, Emmauskapelle Wernersdorf

Donnerstag, 09. April
10:30 Uhr Ostermesse, 

Caritasheim
19:00 Uhr Heilige Messe

Freitag 10. April                           
Anbetungstag Wies

16:00 Uhr                                             
Kiki Kindergottesdienst,                            

18:00 Uhr Anbetungsstunde         
19:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 11. April 19:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 12. April
Weißer Sonntag

08:30  Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr WGF

Montag, 13. April
18:30  Uhr Fatimaprozession         

19:00 Uhr Heilige Messe, 
Fatimafeier

Dienstag, 14. April 10:30 Uhr Kommunionfeier, 
Pflegeheim Horak

Donnerstag, 16. April 19:00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 17. April 10:30 Uhr WGF, Caritasheim 19:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 18. April 19:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 19. April 08:30 Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr Heilige Messe
Montag, 20. April 19:00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 23. April 19:00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 24. April 19:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 25. April 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 26. April 08:30  Uhr Heilige Messe
10:15 Uhr Heilige Messe, 

Erstkommunion 
10:15 Uhr WGF

Montag, 27. April
18:30 Uhr Markusprozession  
19:00  Uhr Markusmesse 

beim "Wieser Hut"
Donnerstag, 30. April 19:00  Uhr Heilige Messe

Mai 2026

Freitag, 01. Mai
08:30 Uhr Heilige Messe 

mit eucharistischem Segen
19:00  Uhr  Heilige Messe 

mit eucharistischem Segen
Samstag, 02. Mai 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 03. Mai 08:30  Uhr Florianimesse
10:15 Uhr Florianimesse,   

150 Jahre FF Pölfing-Brunn
Montag, 04. Mai 19:00  Uhr Heilige Messe

10
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Wies Pölfing-Brunn Sankt UIrich

Donnerstag, 07. Mai
10:30 Uhr Kommunionfeier, 

Caritasheim
19:00 Uhr Heilige Messe mit 

eucharistischem Segen

Freitag, 08. Mai
16:00 Uhr                                                                

Kiki Kindergottesdienst
19:00  Uhr Heilige Messe

Samstag, 09. Mai 19:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 10. Mai 08:30  Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr Heilige Messe

Montag, 11. Mai

Dienstag, 12. Mai 10:30 Uhr Kommunionfeier, 
Pflegeheim Horak

18:30 Uhr Bittprozession 
19:00 Uhr Bittmesse

Mittwoch, 13. Mai
18:45 Uhr Bittprozession zur 
Pfarrkirche;  19:00 Bittmesse

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt

10:00 Uhr Heilige Messe 
Erstkommunion

19:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 15. Mai 19:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 16. Mai 19:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 17. Mai 08:30  Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr Heilige Messe
Montag, 18. Mai 19:00  Uhr Heilige Messe

Dienstag, 19. Mai
19:00 Uhr Heilige Messe, 

Stindlhiasl

Donnerstag, 21. Mai 19:00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 22. Mai 10:30 Uhr WGF,  Caritasheim 19:00  Uhr Heilige Messe
Samstag, 23. Mai 14:00 Uhr Firmung
Sonntag, 24. Mai
Pfingstsonntag

08:30  Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr Heilige Messe

Montag, 25. Mai
Pfingstmontag

10:15 Uhr Heilige Messe  

Donnerstag, 28. Mai 19:00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 29. Mai           19:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 30. Mai 2026 19:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

08:30  Uhr Dreifaltigkeits-
gottesdienst

10:15 Uhr Heilige Messe, 
Erstkommunion

Juni 2026
Montag, 01. Juni 19:00  Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 04. Juni
Fronleichnam

08:30  Uhr Heilige Messe
anschließend Prozession      

18:00 Uhr Heilige Messe
anschließend Prozession      

Freitag, 05. Juni
08:30 Uhr Heilige Messe mit 

eucharistischem Segen
19:00 Uhr Heilige Messe mit 

eucharistischem Segen
Samstag, 06. Juni 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 07. Juni
Schöner Sonntag

08:30 Uhr WGF

08:00 Uhr Abmarsch Kirche
08:30 Uhr Heilige Messe im 
Bahnhofpark, anschließend 

Prozession
Montag, 08. Juni 19:00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 09. Juni 10:30 Uhr Kommunionfeier, 
Pflegeheim Horak

Bitttag Wies
18:30 Uhr Treffpunkt Kirchplatz 

Bittprozession über den „Caritasweg“; 
Bittmesse beim Caritasheim; anschließend Agape
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Auch heuer finden im Pfarrverband 
Wies – Pölfing Brunn – St. Ulrich im 

Greith an 32 Stationen Osterspeisenseg-

nungen statt. Damit pflegen wir einen 
lebendigen österlichen Brauch, der viele 
Menschen verbindet. Die Feiern wer-

den von Priestern, Pastoralreferenten, 
Wortgottesdienstleitern sowie beauf-
tragten Frauen und Männern gestaltet. 
Alle Gläubigen sind herzlich eingeladen 
teilzunehmen. Die Verantwortlichen in 
den Ortschaften werden gebeten, Kreu-
ze, Bildstöcke und Kapellen festlich zu 
schmücken. Weihwasser, Kerzen und ein 
Körbchen für Spenden mögen bereitste-
hen. Die Spenden unterstützen die Caritas 
Inlandshilfe sowie unsere Pfarrkirchen.

Die geistliche Bedeutung
Die Osterspeisensegnung ist Ausdruck 
des Glaubens an die Auferstehung 
Jesu und der österlichen Freude. Brot, 
Fleisch, Eier und andere Speisen stehen 
für Leben, Gemeinschaft und Gottes 
Fürsorge. Mit dem Segen vertrauen wir 
unseren Alltag und unsere Familien Gott 
an. Das gemeinsame Teilen der geseg-
neten Speisen am Ostertisch sei ein Zei-
chen von Dankbarkeit, Verbundenheit 
und Hoffnung – und lasse Gottes Segen 
in unseren Häusern spürbar werden.

Osterspeisensegnungen im Pfarrverband

Pölf ing-Brunn
07:40 Uhr:	 Feuersegnung, Kirchplatz
11:00 Uhr: 	 SeneCura Sozialzentrum 
13:00 Uhr: 	 Schönegg, Lipp-Kapelle 
13:30 Uhr: 	 Jagernigg 
13:30 Uhr: 	 Pfarrkirche 
14:00 Uhr: 	 Brunn Deutschkapelle 
14:30 Uhr: 	 Kreuzschuster 
14:30 Uhr: 	 Pölfing-Kapelle
Brandl- Hof entfällt

Wies Pölfing-Brunn Sankt UIrich
Donnerstag, 11. Juni 10:30 Uhr Kommunionfeier, 

Caritasheim 19:00  Uhr Heilige Messe

Freitag, 12. Juni
Hochfest Herz Jesu 08:30 Uhr Marktmesse 19:00  Uhr Heilige Messe

Samstag, 13. Juni 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 14. Juni
Herz Jesu Sonntag

09:00  Uhr Heilige Messe 
mit Kinderkirche

Montag, 15. Juni
19:00  Uhr Heilige Messe,         

St. Veit Kalpelle

Donnerstag, 18. Juni 19:00  Uhr Heilige Messe
Freitag, 19. Juni 10:30 Uhr WGF, Caritasheim 19:00  Uhr Heilige Messe
Samstag, 20. Juni 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 21. Juni 08:30  Uhr Heilige Messe, 
MMK Jubiläum, Marktplatz 10:15 Uhr Heilige Messe

Montag, 22. Juni 19:00  Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 25. Juni 19:00  Uhr Heilige Messe
Freitag, 26. Juni 19:00  Uhr Heilige Messe
Samstag, 27. Juni 19:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 28. Juni 08:30  Uhr Heilige Messe 10:15 Uhr Heilige Messe

Montag, 29. Juni
19:00  Uhr Heilige Messe, 

Wallfahrermesse 
aus Eibiswald

Sankt Ulrich
07:20 Uhr:	 Feuersegnung, Kirchplatz
09:00 Uhr: 	Schwab Kreuz	
09:30 Uhr:  	Höllschuster Marterl
10:00 Uhr:  	Herold Kapelle
10:30 Uhr:  	Schimpl Marterl
11:00 Uhr: 	 Sternat Kreuz
09:00 Uhr: 	Hölzerne Kapelle
09:30 Uhr: 	Hochbauern Kapelle
10:00 Uhr: 	 Kaser Kreuz
10:30 Uhr: 	 Pfarrkirche

Wies

07:00 Uhr: 	Feuersegnung, Marktplatz 
08:30 Uhr: 	Aug, Schnabl-Kreuz 
08:30 Uhr: 	Oberhart, Großkapelle 
09:00 Uhr: 	Lamberg, Gretschkapelle 
09:30 Uhr: 	Gaißeregg, Lamplkapelle 
10:00 Uhr: 	 Pflegeheim Horak
10:00 Uhr: 	 Steyeregg, Barbarakapelle 
10:30 Uhr: 	 Kraß, Kraßhoisl 
10:30 Uhr: 	 Vordersdorf, Dorfkapelle 
10:30 Uhr: 	 Wolfgruben, Michariapl 
11:00 Uhr: 	 Wernersdorf, Emmauskapelle 
11:00 Uhr: 	 Haiden, Kürbisch-Kapelle 
11:00 Uhr: 	 Altenmarkt, St. Veit-K. 
11:30 Uhr: 	 Guntschenberg, Stindlh. 
12:30 Uhr: 	 Wies, Caritasheim 
12:30 Uhr: 	 Höllbauer, Höllberg 
13:00 Uhr: 	 Pfarrkirche

• Mag. Stjepan Dukić 



Todes-
fälle

+ Hans Fürpaß	
+ Erich Müller	
+ Hermann Kröll	
+ Gertrude Kosjak	
+ Stefanie Weber	
+ Alois Kohlberger

Pfarre Wies

Pfarre St. Ulrich
+ Johann Fürnschuß
+ Josefa Lampel

Pfarre Pölfing-Brunn
+ Josef Köhler
+ Helmut Riedmüller
+ Johann Brunner
+ Renate Sommer

Verwaltungsverantwortlicher
Johannes Huber
• Tel.: 0676/8742 2823 
• johannes.huber@graz-seckau.at

Pfarrer
Markus Lehr 
• Tel.: 0676/8742 6762
• markus.lehr@graz-seckau.at

Termine für ein Gespräch bitte nach persönli-
cher Absprache mit unserem Pfarrer. 
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Herausgeber, Alleininhaber und Verleger:
Pfarrverband Wies
DVR: 0029874 (10661, 10552, 10624)
Redaktionsteam:  Pfarrer Markus Lehr, 
Stjepan Dukic , Franz Tinnacher,
Gabriele Reichmann, Maria Trinkl, 
Günther Reitbichler, Franz Wechtitsch
Redaktionsanschrift: Pfarramt Wies, 
Marktplatz 1 - 8551 Wies
© Unbezeichnete Fotos: Pfarrverband Wies
Layout: René Kosjak, www.werbung-kosjak.com
Auflage:2.700 Stück, Druck: Simadruck, 8530 Dlbg.

Nächste Ausgabe
Redaktionsschluss: 18. Mai 2026
Pölfng-Brunn - Maria Trinkl     
   mtrinkl@gmx.at        
Sankt Ulrich - Franz Tinnacher      
   f.tinnacher@netway.at 

Wies - Gabriele Reichmann 
   gabriele_reichmann@gmx.at

Stjepan Dukić
• Tel.: 0676/8742 6254
• stjepan.dukic@graz-seckau.at

Petra Pansy
• Tel.: 0676/8742 6835
• petra.pansy@graz-seckau.at

Pastoralverantwortlicher

Pastoralreferentin

Pfarre Wies (03465/2317) 
Montag: 08:30 – 11:00 Uhr 
Mittwoch: 14:00 – 16:00 Uhr 
Freitag: 08:30 – 11:00 Uhr 
wies@graz-seckau.at 

Pfarre St. Ulrich (03465/20126)                          
Jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat               
von 09:00 – 11:00 Uhr 

Friedhofsverwaltung für die Friedhöfe                     
St. Ulrich und Wies in der Pfarrkanzlei Wies: 
Dienstag: 14:00 – 16:00 Uhr

Kanzleizeiten

• Jonas Crepinko
Pfarre Wies

Pfarre St. Ulrich
• Paulina Sophie Legat

Taufen
Samstag 11:30 Uhr
Sonntag 12:00 / 12:30 Uhr
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Gebetsstunden am 
Karsamstag in den 
Pfarrkirchen

Wir laden die gesamte Pfarrge-
meinde herzlich ein, am Karsams-
tag im gemeinsamen Gebet eine 
Stunde vor dem „Heiligen Grab“ 
zu verbringen. 

Pfarre Wies:
07:00 - 08:00 Uhr: 	
Altenmarkt, Höllberg, Steyeregg, 
Gaißeregg 
08:00 - 09:00 Uhr: 	
Vordersdorf, Kraß, Etzendorf, 
Haiden, Wolfgruben 
09:00 - 10:00 Uhr: 	
Wernersdorf, Unterfresen 
10:00 - 11:00 Uhr: 	
Lamberg, Laas, Staderegg, 
Oberhart, Gieselegg, Buchegg 
11:00 - 12:.00 Uhr: 	
Wies, Aug, Jagernigg 

Pfarre Pölfing-Brunn: 
09:00 - 10:00 Uhr: 
Gemeinsame Gebetsstunde

Begräbnisspenden

Pfarre Wies
† Hans Fürpaß....................................................................................... € 113,97
† Erich Müller........................................................................................€ 161,78
† Hermann Kröll................................................................................... € 143,04
† Gertrude Kosjak.................................................................................€ 127,40
† Stefanie Weber.................................................................................. € 49,40
† Alois Kohlberger............................................................................... € 222,90

Pfarre Pölfing-Brunn
† Josef Köhler....................................................................................... € 171,53
† Helmut Riedmüller........................................................................... € 235,58
†  Johann Brunner............................................................................... € 255,33
†  Renate Sommer................................................................................. € 19,00

Pfarre St. Ulrich
† Johann Fürnschuß............................................................................. € 90,94
† Josefa Lampel................................................................................... € 145,76



Aktuelles
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Liebe Pfarrgemeinde!
Mehrmals im Jahr liegt unser Pfarr-
blatt in Ihren Händen. Es berichtet 
über das, was unsere Pfarre bewegt: 
Feste und Feiern, Berichte aus den 
Gruppen, spirituelle Impulse, Ter-
mine und vieles mehr. Es verbindet 
Menschen, die regelmäßig am Pfarr-
leben teilnehmen, mit jenen, die un-
serer Gemeinschaft vielleicht etwas 
seltener begegnen. Damit dieses 
verbindende Medium weiterhin er-
scheinen kann, braucht es neben dem 
ehrenamtlichen Engagement auch 
finanzielle Mittel. Papier-, Druck- und 

Verteilungskosten sind in den letzten 
Jahren deutlich gestiegen. Als Pfarre 
möchten wir das Pfarrblatt dennoch 
weiterhin für alle Haushalte zugäng-
lich machen.
Darum bitten wir auch heuer wieder 
herzlich um Ihre Unterstützung in 
Form eines freiwilligen Druckkosten-
beitrags. Jeder Betrag – ob klein oder 
größer – ist ein wertvoller Beitrag 
zum Gelingen. Ein aufrichtiges Ver-
gelt’s Gott allen, die unser Pfarrblatt 
bereits regelmäßig unterstützen, so-
wie den Betrieben und Unternehmen, 
die durch Inserate mithelfen.

Wenn Sie unsere Arbeit fördern möch-
ten, freuen wir uns über Ihre Spende 
auf unser Pfarrkonto:
IBAN: AT17 3805 6001 0301 8611
BIC: RZSTAT2G056

Danke für Ihre Verbundenheit mit 
unserer Pfarre!
Ihr Redaktionsteam

Unser Pfarrblatt lebt von Ihrer Mitwirkung

Für die St. Veit-Kapelle
• Maria Müller......................................................................................200,00
• Spende bei Knödelessen...................................................................272,50
• Gertrude Kosjak.................................................................................800,00
• Nachtrag bei Weihnachtsmarkt......................................................... 65,00
• Familie Brauchart, Haselbach............................................................. 50,00
• Elfi und Heinrich Pauli......................................................................... 50,00
• Erika Wabnegg.................................................................................... 50,00
• Archivgruppe der Pfarre Wies.......................................................3.000,00

Nachtrag:
• Spende von Familie Bonaccorso (+ Salvatore Bonaccorso)......................
für die Pfarrkirche ................................................................................500,00
für die St. Veit Kapelle.......................................................................... 100,00

Herzlichen Dank und Vergelt´s Gott dafür!Herzlichen Dank und Vergelt´s Gott dafür!

Sie können das 
auch direkt mit 
dem QR-Code 
für das Online-
Banking 
erledigen

Tel.: 03465/2352
www.reiterer-kg.at
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Pfarre Wies
• Begräbnis Hans Fürpaß......................................................................210,00
• Begräbnis Erich Müller......................................................................200,00
• Josefine Paulitsch Begräbnis Friedrich Paulitsch............................200,00
• Blumenschmuck Pfarre Wies............................................................. 50,00

Sie erreichen uns auf 
Facebook

Neuigkeiten & Versanstaltungen

Unsere Pfarre auf
Instagram

Fotos & Eindrücke

Unser WhatsApp-Kanal
Aktuelle Infos direkt aufs Handy

Sonstige Spenden
Pfarre Pölfing-Brunn
• Blumenschmuck Pfarre Pölfing-Brunn.............................................. 50,00

Pfarre St. Ulrich
• Blumenschmuck Pfarre St. Ulrich.................................................... 100,00



Ein Friedhof hat eine umfassende und 
vielschichtige Bedeutung für unse-

re Pfarren und unsere Gesellschaft. Er 
fungiert nicht nur als Ort des Trauerns 
und Gedenkens, sondern ermöglicht 
es den Hinterbliebenen auch, den Ver-
lust eines geliebten Menschen auf res-
pektvolle und würdige Weise zu verar-
beiten. Friedhöfe bieten einen ruhigen 
Rückzugsort, an dem Erinnerungen an 
die Verstorbenen lebendig gehalten 
werden können. Zudem spiegeln sie 
die kulturellen, historischen und religi-
ösen Werte einer Gemeinschaft wider 
und prägen das kollektive Gedächtnis. 
Sie sind Ausdruck unseres Glaubens an 
die Auferstehung und somit Orte der 
Hoffnung. Dies gilt insbesondere für 
unsere Pfarrfriedhöfe in Wies und St. 
Ulrich in Greith.

Damit auf einem Friedhof alles seine 
Ordnung hat, bedarf es einer soge-
nannten Friedhofsordnung. Diese wur-
de auf Empfehlung der Diözese Graz-
Seckau im Jahr 2025 angepasst. Was 
sind nun die zentralen Neuerungen? Die 
Bestattungsformen wurden erweitert 
und das Erbrecht angepasst. Auch die 
Friedhofsgebühren wurden eingehend 
geprüft. Diese Gebühren mussten aus 
verschiedenen Gründen angehoben 
werden. Hier die Hauptgründe:

1. Erhalt und Pflege der Anlagen: Die 
kontinuierliche Instandhaltung eines 
Friedhofs erfordert erhebliche Res-
sourcen. Dazu zählen nicht nur die Pfle-
ge der Gräber, sondern auch das regel-
mäßige Mähen des Grases, die Pflege 
von Sträuchern und Blumen sowie die 
Instandhaltung von Wegen, Bänken 
und anderen Einrichtungen.
2. Gestiegene Betriebskosten: Wie in 
vielen anderen Bereichen sind die Kos-

ten für Dienstleistungen auf Friedhöfen 
ebenfalls gestiegen. Dies umfasst die 
Löhne für das Personal, Kosten für Ma-
terialien, die Energieversorgung und 
weitere Betriebsausgaben, die sich im 
Laufe der letzten Jahre erhöht haben.
3. Wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen: Inflation und allgemeine wirt-
schaftliche Entwicklungen zwingen 
die meisten Pfarrgemeinden dazu, die 
Friedhofsgebühren regelmäßig anzu-
passen, um die finanzielle Stabilität 
des Betriebs zu gewährleisten. Eine an-
gemessene Gebührenstruktur ist ent-
scheidend, um den Betrieb langfristig 
aufrechtzuerhalten.

Die Entscheidung zur Erhöhung der 
Gebühren wurde nicht leichtfertig ge-
troffen, sondern ist das Ergebnis einer 
eingehenden Analyse der finanziellen 
Situation und der Notwendigkeit, die 
hohe Qualität der Dienstleistungen 
aufrechtzuerhalten. Dies betrifft die 
Pfarrfriedhöfe der Pfarren Wies und St. 
Ulrich in Greith. Der Gemeindefriedhof 
Pölfing-Brunn wird von der Marktge-
meinde Pölfing-Brunn betrieben. Für 
den Gemeindefriedhof gelten ande-
re Regelungen. Bei Fragen zur neuen 
Friedhofsordnung, zur Gebührenord-
nung sowie bei allen Friedhofsangele-
genheiten wenden Sie sich bitte an die 
Friedhofsverwaltung für die Friedhöfe 
St. Ulrich und Wies in der Pfarrkanzlei 
Wies. Dienstag: 14:00 – 16:00 Uhr

• Mag. Dr. Johannes Huber

Neuerungen bei unserer Friedhofsordnung Einladung
Seit einigen Jahren steht die 
St. Veit-Kapelle für Besucher 

ab Ostern bis Oktober 
von Donnerstag bis Sonntag-

abend offen.
Wir laden Sie alle herzlich ein, 

mit uns
am Sonntag, dem 26. April 
2025 um 14.00 Uhr dieses 

„Aufsperren“
bei einem Umtrunk und 

geselligen Beisammensein 
zu feiern. Außerdem können 

schon die ersten Renovierungs-
arbeiten bestaunt werden.

Das Team der St. Veit-Kapelle 
freut sich auf Ihren Besuch!

Die Veranstaltung findet nur bei 
Schönwetter statt.

 Friedhofsordnung
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Mit diesen Worten begann der 
Wieser Pfarrer Dr. Joseph Rei-

nisch seine Predigt für den Karfrei-
tag. Pfarrer Reinisch war von 1825 
bis zu seinem Tod am 25. August 
1868 wohl einer der bestimmends-
ten Pfarrherren in Wies. Der wort-
gewaltige Pfarrer, 1792 in Kaindorf 
bei Leibnitz als Sohn eines Bäcker-
meisters geboren, hat unsere Pfarr-
kirche durch sein jahrzehntelanges 
Wirken maßgeblich geformt. Viele 
Um- und Ausgestaltungen, die wäh-
rend seiner langen Amtszeit durch-
geführt worden sind, haben den 
Charakter unserer Pfarrkirche zum 
gegeißelten Heiland auf der Wies 
bis heute nachhaltig bestimmt und 
geprägt.

1843 hat Dr. Reinisch beim Grazer 
Verlag Kienreich seine Predigten in 
drei Teilen drucken lassen. Er gibt 
diesem umfangreichen Werk auf 
insgesamt beinahe 900 Seiten den 
Titel: „Predigten eines Seelsorgers 
auf dem Lande für alle Sonn- und 
Festtage eines katholischen Kir-
chenjahres nebst mehreren Gele-
genheits-, Primiz- und Secundiz-Pre-
digten.“

Die Sprache seiner Predigten ist für 
unsere Zeit gewöhnungsbedürftig 
und auch theologisch natürlich nicht 
auf heutigem Stand. Interessant 
sind sie jedoch aus vielerlei Hinsicht, 
so zeigen sie uns das christliche Ver-
ständnis und die Art und Weise wie 
wir uns das kirchliche Leben in der 
Mitte des 19. Jahrhundert in Wies 
vorstellen können.

Es ist für uns selbstverständlich, 
dass wir in unseren Kirchen Kunst 
aus dieser Zeit sehen und hören, sei 
es als Bild, Statue und Architektur 
oder durch Musik. Aber, was wir sel-
ten bis nie erleben, ist das gespro-
chene Wort, vor allem in Form von 
Predigten aus dieser Zeit.

Bei unserem Passionskonzert am 
Freitag, 27. März um 20 Uhr wollen 
wir diese Einheit aus gesprochenem 
Wort, bildender Kunst und Musik 
aufleben lassen. Reinischs Predigt 
zum Karfreitag, die berührende Pas-
sionsmusik des Komponisten Josef 
Gabriel Rheinberger und die Innen-
ausgestaltung unserer Pfarrkirche 

sollen zu einem Gesamtkunstwerk 
verschmelzen und die tiefe Religio-
sität unserer Wieser Vorfahren auf-
leben lassen. Vielleicht können wir 
so auch besser verstehen, wie Pfar-
rer Reinisch „seine“ Wieser Kirche 
als Passions-Kirche erdacht, entwi-
ckelt und gesehen hat.

Gregor F. Waltl wird die Predigt re-
zitieren und das Anton Halm ChOr-
chester erweitert mit dramatischer, 
hochromantischer Musik den Text. 
Letztlich bildet der Innenraum un-
serer Kirche mit den vielen Elemen-
ten, die an die Passion erinnern, die 
dritte Säule dieses etwa einstündi-
gen Konzertabends. 

• Karl Michael Waltl

„Alles, was wir heute in diesem Gotteshause um uns her erblicken, erinnert uns an 
das bittere Leiden und an den schmerzvollen Tod unseres göttlichen Heilandes.“

Passionskonzert in der Pfarrkirche Wies

Pfarrer Dr. Joseph Reinisch (1792-1868)

Die Predigten des Pfarrer Reinisch (Graz, 1843)

Aktuelles
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• Mag. Stjepan Dukić 

Lebensmittelsammelaktion 
Auch heuer war unsere Lebens-

mittelsammlung beim Hofer 
in Wies ein schönes und sichtbares 
Zeichen christlicher Nächstenliebe. 
Viele Menschen haben durch ihre 
großzügigen Lebensmittelspenden 
dazu beigetragen, dass wir Mitmen-
schen in schwierigen Lebenssitu-
ationen unterstützen können. Ein 

herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, 
die beim Sammeln tatkräftig mitge-
holfen und diese Aktion unterstützt 
haben. Die gesammelten Waren 
wurden an den Vinzi-Markt weiter-
geleitet und kommen dort bedürf-
tigen Menschen zugute. Möge Gott 
allen Spenderinnen und Spendern 
ihren Einsatz reichlich vergelten.

Sternwallfahrt 

• Mag. Markus Lehr
©
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Großzügige Spende der
Archivgruppe
Ein herzliches „Danke“ gilt der Archivgruppe der Pfarre Wies für die Spen-

de von €  3.000.- für die Außenrenovierung/-sanierung der St. Veit-Kapelle 
in Altenmarkt. Durch den Verkauf der St. Veit-Kalender 2026 und der „Wieser 
Abazia“ bei verschiedenen Gelegenheiten hat die Archivgruppe reges Engage-
ment gezeigt! „Vergelt’s Gott“ dafür!

• Mag. Markus Lehr

Fatima-Wallfahrten 
mit neugeweihten
Diakonen

Am 13. Jänner konnten Diakon 
Mag. Christoph Paar und am 

13. Februar 2026 Diakon Mag. (FH) 
Robert Langmann zur Fatimafeier 
begrüßt werden. Beide haben am 9. 
November 2025 im Grazer Dom die 
Weihe zum Ständigen Diakon emp-
fangen und haben in den Predigten 
ihren Weg der Berufung mit den 
Mitfeiernden geteilt. Diakon Chris-
toph Paar war vormals in unserem 
Seelsorgeraum Sulm-Saggautal tätig 
und ist nun im Seelsorgeraum Schil-
cherland (Deutschlandsberg) als 
Diakon, Pastoralreferent und Hand-
lungsbevollmächtigter für Pastoral 
beschäftigt. Robert Langmann wirkt 
als Diakon ebenso im Seelsorgeraum 
Schilcherland.
Den Diakonen kommt in besonde-
rer Weise der Dienst der Verkündi-
gung zu, die Sorge für Arme und 
Benachteiligte, die Spendung des Tauf-
sakramentes und die Assistenz bei 
Eheschließungen. Beiden Diakonen 
begleite Gottes reicher Segen in ih-
rem Leben und Wirken!
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Markusprozession und Bitttage!
Markustag: Montag, 27. April 2026; 18:30 Uhr, Treffpunkt Kirchplatz, Prozession durch den 
Weingarten Kirchenwirt; Feldmesse beim „Hut“, musikalisch gestaltet von der Bläsergruppe 

der Marktmusikkapelle, anschließend laden Kirchenwirt Markus Reichmann und 
Pfarrer Markus Lehr zur Agape mit „Markuswein“ herzlich ein!

Bitttag Wies:  Montag, 11. Mai 2026; 18:30 Uhr, 
Treffpunkt Kirchplatz; Bittprozession über den „Caritasweg“; 

Bittmesse beim Caritasheim; anschließend Agape

Bitttag St. Ulrich: Dienstag 12. Mai 2026 
18:30 Uhr Bittprozession • 19:00 Uhr Bittmesse

Bitttag Pölfing-Brunn: Mittwoch 13. Mai 2026 
18:45 Uhr Bittprozession Brunn zur Pfarrkirche •  19:00 Uhr Bittmesse / Vorabendmesse

 
Am Markustag und am Bitttag beten wir für Schöpfung und Geschöpfe, 

um gedeihliches Wetter und gute Ernte! 
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Konzert der Anton Halm–Gesellschaft

PASSIONS
KONZERT

Freitag, 27.3.2026
20:00 Uhr

Pfarrkirche Wies
Eintritt: freiwillige Spende

Alles, was wir heute in diesem Gotteshause 
um uns her erblicken, erinnert uns an das 

bittere Leiden unseres göttlichen Heilandes.
Dr. Josef Reinisch, Pfarrer in Wies (1792-1868)

Predigt zum Karfreitag
Pfarrer Dr. Josef Reinisch

Passionsgesang, op. 46 
Josef Gabriel Rheinberger

Gesänge für den Karfreitag
Michael Haydn

Cantique de Jean Racine
Gabriel Fauré

Julia Gruber, Harfe
Gregor F. Waltl, Rezitation
Anton Halm ChOrchester

Leitung: Karl Michael Waltl

INFOS und Reservierungen:
www.anton-halm.com

anton.halm.gesellschaft@gmail.com
+43 676 611 73 03
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Einladung zu einem Seminarabend
für alle, die sich mit der Lebenswelt älterer 
Menschen auseinandersetzen möchten
 

◦ die Welt hochaltriger Menschen kennenlernen 
◦ sich Hineinfühlen und Hineinspüren ins Alter 
◦ neue Erfahrungen machen  
 

Dienstag, 28. April 2026,  
18:00 bis 21:00 Uhr 
 

Pfarrzentrum Wies 
Marktplatz 1, 8551 Wies
 

mit Silvia Treichler 
 

Regionalreferentin der Pflegeheimseelsorge  
Region Südweststeiermark
+43 676 874 269 45; silvia.treichler@graz-seckau.at

Pixabay: Bild von 
Gundula Vogel, 
09/2024

Gemeinsam geht´s Gemeinsam geht´s 
allen besserallen besser

Menschen zu Hause oderMenschen zu Hause oder
in Pflegeheimen in Pflegeheimen 

besuchen, begleiten & bestärken besuchen, begleiten & bestärken 

Aktuelles
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• Text und Fotos Josef Fürbass

Viel Segen und Wertschätzung für unsere Tiere
Von wegen blauer Montag: Selbst 
der Beginn einer neuen Woche konn-
te am 2. Februar (Fest Mariä Licht-
mess) Menschen aus nah und fern 
nicht davon abhalten, an der traditi-
onellen Haustiersegnung in St. Ulrich 
im Greith teilzunehmen. Dabei wur-
de einmal mehr ersichtlich, wie bunt 
und vielfältig die Tierwelt doch ist. In 
ihren Fürbitten sprachen sich Kinder 
für einen verantwortungsvollen und 
liebevollen Umgang mit Tieren aus.

„Einfach spitze, dass ihr da seid!“ san-
gen die Kinder am Kirchplatz in ihrem 
Eröffnungslied zur großen und be-
sonderen Tiersegnung. Dieser Fest-
stellung konnte Pfarrer Mag. Markus 
Lehr beim Blick in die versammelte 
Menge nur beipflichten. „Liebe Tier-
freunde, schaut hin auf das Schöne, 
Großartige und Wunderbare in der 
Welt. Gott hat diese Welt geschaffen, 
über die man staunen kann.“
Für den Kindergarten und die Volks-
schule St. Ulrich ist die Haustierseg-
nung stets ein besonderes Erlebnis, 
das sie gerne mit ihren Kuscheltieren 
teilen. 

Sogar aus Feldbach und St. Niko-
lai ob Drassling kamen Teilnehmer 

angereist. Nur jemand aus dem Ort 
fehlte: Johann Lampl vlg. Hudner, ei-
ner der Gründungsväter und Haupt-
initiatoren der Haustiersegnung, 
musste diesmal krankheitsbedingt 
pausieren. Übrigens zum ersten Mal 
seit dem Bestehen. Doch seine Kol-
legen Karl Masser, Georg Godin und 
Willi Malli vom Organisationsteam 
haben dafür Sorge getragen, dass 
die Veranstaltung auch während sei-
ner Abwesenheit erfolgreich über 
die Bühne gehen konnte.

Im Namen von Johann Lampl be-
dankte sich Bürgermeister Franz Sil-
ly bei allen, die in irgendeiner Weise 
zum Gelingen der 15. Tiersegnung 
beigetragen haben. 



Kar- und Ostertage             
in den Pfarren

Palmsonntag
Sonntag, 29. März

Karfreitag
Freitag, 3. April

Donnerstag
9. April

Samstag
11. April

Ostersonntag
Sonntag, 5. April

Ostermontag
Montag, 6. April

Weißer Sonntag
2. Sonntag der Osterzeit

Sonntag, 12. April

Anbetungstag Wies
Freitag, 10. April

Karsamstag
Samstag, 4. April

Gründonnerstag 
Donnerstag, 2. April

Wies
08:30 Uhr Palmsegnung, 

Heilige Messe             

09:30 Uhr Pfarrkaffe

19:00 Uhr 

Karfreitagsliturgie

08:30 Uhr 

Heilige Messe

10:30 Uhr Ostermesse, 

Caritasheim

16:00 Uhr Kiki 
Kindergottesdienst                     

18:00 Uhr Anbetungsstunde         

19:00 Uhr Heilige Messe

08:00 Uhr Prozession 

in den Oberen Markt              

08:30 Uhr Osterhochamt

07:30 Uhr Start Emmausgang St. Veit Altenmarkt Kapelle,                             

10:30 Uhr Heilige Messe Emmauskapelle Wernersdorf

15:00 Uhr Palmsegnung 

Heilige Messe

15:00 Uhr 

Karfreitagsliturgie

10:15 Uhr 

Heilige Messe

19:30 Uhr 

Osternachtfeier

10:15 Uhr Palmsegnung, 

Heilige Messe

15:00 Uhr 

Karfreitagsliturgie

10:15 Uhr 

Wort-Gottes-Feier

19:00 Uhr 

Heilige Messe

19:00 Uhr 

Vorabendmesse

10:15 Uhr 

Osterhochamt

  19:00 Uhr Abend-

mahlfeier  und 

Ölbergandacht

Pölfing-Brunn St. Ulrilch


